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Amtsblatt zur Laibllcher Zeitung Rr.T
Mittwoch den 9. Jänner 1878.

(l33) Nr. 8691.

Rinderpest.
Bei dem Umstände, daß Rumänien durch

Rinderpest stark verseucht ist und demgemäß Häute
der dort gefallenen Rinder durch Serbien und über
Ungarn Hieher gelangen können, finde ich mich
veranlaßt, die Einfuhr von Häuten aus Serbien
überhaupt zu verbieten, eine Ausnahme kann nur
über ein hierorts gemachtes Einschreiten Fall für
Fall zugestanden werden, wenn außer dem seuchen-
freien Urfpmnge der Sendung überdies nachgewie-
sen wird, daß derlei Häute zur sofortigen Ver-
arbeitung in Gerbereien bestimmt seien.

Jede andere mit meiner ausdrücklichen Be-
willigung nicht versehene derlei Sendung wird,
im Innern des Landes entdeckt, in Verfall erklärt
werden.

Laibach am 3 1 . Dezember 1877.
Der Leiter der l . t. ^andesr^ienmg für Krain,

t. t. Nogienmgsratl»
Dr. Anton Ritter Schöppl v. Sonnwalden w. p.

(5329 -2 ) ^ ' Nr. 3643.

Hausarztenstelle.
I n der k. k. Männerstrafanstalt Graz ist die

Stelle des Hausarztes in der IX . Nangsklasse mit
dem hiefür sistemisierten Gehalte sammt Activitäts-
zulage, Naturalwohnung, einem Iahrespauschale
von 14 Kubikmetern harten und 7 Kubikmetern
weichen Holzes und 13 Kilogramm Stearinkerzen
in Erledigung gekommen, und wird zu deren Wieder-
besetzung hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle, welche die Erlan-
gung des medizinischen und chirurgischen Doktor-
grades und die Kenntnis der deutschen und slove-
nischen Sprache nachweisen müssen, haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

2 6 . J ä n n e r 1 8 7 8
bei der k. k. Oberstaatsanwaltfchaft in Graz zu
überreichen.

Graz am 22. Dezember 1877.

K. k. OberftnutsnnwuMast.
^(5328—3) Nr. 6871.

Gefangcnaufseherstcllc.
Zur Besetzung einer definitiven Gefangen,

cmsseherstelle erster Klasse in der k. k. Männer-
strafcmstalt zu Laibach mit dem Gehalte jährlicher
300 st. ö. W. und 25 Perzent Activitätszulaa.e,
dcmn dem Genusse der ka fern mästen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
Portion von 1 '/2 Pfund und der Montur nach
Nlaß^ab? der bestanden Uniforluurungsvorfchrift,
fnner einer durch die Besetzung dieser Stelle in

Erledigung kommenden provisorischen Gefangen-
aufscherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jährt.
260 st. ö. W. und 25 Perzent Activitätözulage
nebst den obigen Nebenemolumenten wird hiemit
der Concurs ausgefchrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntniffe, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 30. Dezember 1877 an gerechnet,, bei der
gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben solche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserli Ver-
ordnung vom 1 )̂. Dezember 1853 (Nr. 2S 6
R. G. Bl.), oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872 (Nr. 60 N. G. Bl.), für Zivil-Staatsbedien-'
stzmgen anspruchsberechtiget sind. , ,

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorifcher Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt. ,

Laibach am 23. Dezember 1877.

K. k. AtaatsanwultsHast.
(100—1) " Nr. 27.

Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
die Kanzlei-Adjunctenstelle mit den Bezügen der
X. Nangsklasse in Erledigung gekommen. ,

Die Bewerber um diese Stelle, oder im Falle
der Beförderung um die hierdurch in Erledigung
kommende Kanzlistcnstelle mit den Bezügen der
XI. Nangsklasse bei diesem Landesgerichte oder
einem Bezirksgerichte des Sprengels, haben ihre
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen in Wort und Schrift nachzuweisen
ist, bis

10. F e b r u a r 1 8 7 8
Hieramts einzubringen.

Anfpruchsderechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872 (Nr. 60
R. G. Bl.) und die Ministerial-Berordnung vom
12. Ju l i 1872, (Nr. i?8 R. G. Bl.) gewiesen.

Laidach am 3. Jänner 1878.

A. li. Mumie»jzeriHtz-VrüsullNll^
(87—2) ' ^ ^ ^ ^ Nr. 241.

Notarstellen.
Zur Besetzung der Notarstellen in I d r i a ,

W lppach , F e i s t r i z , L a a s , Senosetsch,
N e u m a r t t l und K r 0 n a u , dann G u 1 k f e l d ,

G r o ß l a s c h i z , Ratschach, M o t t l i n g und
T r e f f e n , und eventuell für. die durch die Besetzung
derselben etwa vacant werdenden anderen Stellen
im Notariatssprengel Krain, wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit
der Qualisicationstabelle versehenen Gesuche läng-
stens in

v i e r Wochen,

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in'die Zeitung gerechnet, Hieher einzubringen.

Die Qualificationstgbellen,, Hsilche, genau aus-
zufüllen sind, können bei der gefertigten Notariats-
kammer behoben werden.

Laibach am <4. Jänner > 1H78.

K. ü. Rotar iats l t t l lnmer f l ip K r m n .
Pr. Varth. Vnppanz.

(71—2) Nr. 2 1 .

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz wird

hiemit bekannt gegeben, daß, hie Erhebungen be-
hufs der ' '
A n l e g u n g der neuen Grundbücher in

der Katast ra lgemeiyde A a g o r i c a
am 22. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 8 Uhr, in Zagorica beginnen
werden, wozu alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am 3. Iän-
ner 1878. '

(88—2) Nr. 72.

"Kundmachung.
Die EinHebung der Hundetare für das Jahr

1878, und zwar für jeden Hund ohne Ausnahme,
hat mit 1. Jänner l. I . begonnen, und sind die
neuen Hundemarken bis längstens

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 8

bei der Stadtkasse gegen Erlag der Taxe pr. 2 st.
zu lösen.

M i t Bezug auf den H 14 der Vollzugs-
vorschrift über die Einhebung der Hundetazce werden
sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige Entrich-
tung dieser Taye mit dem Beifügen erinnert, daß
vom 2 1 . d. M . an alle auf der Gasse betretenen
und mit der pro 1878 bestimmten Hundemarke
nicht versehenen Hunde sofort vom Wasenmeister
werden eingefangen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 2. Jänner 187s.
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U n z e i a e b l a t t .
(113-2) Rl. 8548,

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche» H e l e n a ,
I o h a n n . M e l c h i o r und M a rg are t h
P e r l o von Kompolje, sowie deren ebenfalls
unbelannte iörben und Rechtsnachfolger.

Vom l. l . Bezirksgerichte in Reifniz
wird denselben hiermit erinnert, daß ihnen
zur iömpfai gnahme der für sie bestimmten
Realsellbletungsrubrilen mit dem Gescheide
vom 26. September 1877, Z. 7686, be,
treffend die executive Feilbielung der den
Anlon Perlo'lchen Erben von Kompolje
gehörigen Realität Urb.'Nr. 202 ^cl Herr»
zchaft Zobelsberg Herr Franz <örhovnic,
l . l. Notar in Relsniz, als Kurator ^cl
actum bestellt, dekretiert und ihm obige
Rubrilen zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 20sten
Dezember 1877.

(5347—3) Nr. 2301.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bczirlsgerichle Neumarttl
wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Ster von Klein-St.'Paul die executive
Versteigerung der dem Mlchael Lulner gc»
hörigen, gerrcytllch auf 215 ft. geschätzten,
Lul) Urb.'Nr. 7 , Hlnl.'Nr. 525 acl Dup'
lach vorkommenden Realltät bewllllget und
hiezu drel Frllbietungs»Ta^satzungeu, ulld
zwar dle erste auf den

1 2 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
une die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Annstanzrei mn dem Anhange
angeordnet worden, oah o»e PiandleaUwl
bel oer erften unt> zwetten Felwlewng nur
u». odrr über oem ^cyätzungswerth, bei
der dntten aver auch ulller dem>elbcn
hmtangegeben werden wird.

Dle ^lcltatlunsvldmgilisse, wornach
insbr>0ll0ere jeder ^lcttant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitallonslo.^mljswn zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotolou und der Grund-
buchsezctract löllnen in der dicSgerichtlicheu
Registratur eiuge<eheir werde».

K. l . Bezirksgericht Neumarltl am
13. Dezember 1877.

(5200—2) Nr. 6593.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wild
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steuer,
amtes Sittich die exec. Versteigerung der
dem Fianz Zaplata von Polonica Nr. 5
gehörigen, gelichtlich auf 1960 f l . «eschütz-
ten, im Grundbuche aä Herrschaft Weixcl-
berg sub Rct f .Nr . 278 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil.
bietungs<Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. I ü n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r

und die dritte auf den
21 . M ä r z 1878 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Expedite mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläi bei der
ersten und zweiten Feilbieiung nur um
oder über dem Schätzungswerch, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die kicitationsoedingmsse, wornach
insbesondere jedei Licitam vor gemachtem
Anboe ein I0perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
ouchsex tact können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 3ten
Dezember 1877.

(102—2) Nr 41 .

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte «rainburg

wird bekannt gemacht, daß die in der Exe-
cutionssache der Johanna Marinsel von
Strohain gegen Josef Ienlo von Waisach,
Thomas Krumpester und Michael Sorni l
eingelegten RealfeilbictungSrubriten mit
dem Bescheide vom 11. Oktober 1877,
Z . 7194, wegen unbekannten Aufenthaltes
derselben dem Herrn Dr . Menzingcr, Ad«
volat in Krainvurg, als aufgestellten Ku-
rator zugestellt wurden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am 4ten
Jänner 1878.

(63—2) Nr. 12,491.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte ttoitsch wird

im Nachhange zu dem Eoicle oom 15ten
Ju l i 1877, Z. 5181, in der Eleculionö-
sache des Michael GostiSa van Kauze gegen
Franz Homovc von Garöeieoec Hs. 'Nr .8
M o . 204 ft. s. A. betannt gemacht, daß
zur ersten Realfeilbielungs<Tagsatzung am
14. Dezember l. I . kein Kauflustiger er-
schienen ist, weshalb am

14. J ä n n e r 1 8 7 6
zur zweiten Feilbielungs'Tugsatzung ge-
schritten weiden wird.

K. l. Bezirls^erlchl Loilsch am 29sten
Dezember 1877.
(62-2) Nr. 12,490.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bczlrls^erlchle loilsch wild

im Nachhange zu dem Edwe vom 15len
Ju l i 1877, Z.5179, in der Executions,
fache des Mi^ael GostlSa von Kauze ^egen
Johann Meze von Brod Hs.'Nr. 110
pllto. 116 ft. 61 tr. s. Ä. bekannt «cmachl,
daß zur ersten Realfeilbielungs-Tagjatzung
am 14. Oczember l. I . le«n Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

14. J ä n n e r 1878
zur zweien Fellbieiungs»Tagsahung ge-
>chrillen werden wird.

K. t. Bezirtsgeclchl Loilsch am 29sten
Dezember 18 < 7.

(61—2) Nr. 12.489.

Zweite exec. Mbietung.
Vom l. t. Bezirlsgerlchle ^ollsch wl.d

im Nachhange zu dem Edicle vom 28sten
Ju l i 1877, Z. 4005, in der Execulions-
sache der l. t. Finanzprocuralur (nom. des
hohen l . l . AerarS) gegen Nikolaus Hocevar
von Zirlniz puw. 119 ft. 74 kr. s. A.
bekannt gemach, daß zur ersten Realseil»
bielungs'Ta^alHung am 14. Oezember l . I .
lein Kauflustiger ei schienen ist, weshalb am

14. I ü n n e r 1 8 7 8
zur zweiten Feilbietungs-Tausatzung ge.
schritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht loilsch am 29ften
Dezember 1877.

(5198—2) Nr. 6854.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich wird
belanm geu,acht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Rosina
von Lestovc die exec. Versteigerung der
dem Anton Ceglar von Dtbcöe gehörigen,
gerichtlich auf 4010 ft. geschätzten, im
Grundbuch« der Herrschaft Weixrlverg 8ub
Rctf..Nr. 161 vorlommenben Realität be-
williget und hlezu drei FeilbieiungSTag-
satzungen, und zwar dlt erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 18 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalltat
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungüwenh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund-
buchSextract können in der diesgerichtllchcn
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sltlich am Istcn
Dezember 1877.

(5199—2) Nr. 7010.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer«
amles Sittich die exec. Versteigerung der
dem Mar i in Gorc von Zagorica gehörigen,
gerichtlich auf 1050 sl. geschaßten, lin
Grundbuche der Herrschaft Weixelberg gub
Rectf..Nr. 281^/ , vorlommenden Rcalilal
bewilliget und hiezu drei FellbielUngS-
Tagsatzungen, und zwar dle erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal oormit.ags von 9 bls 12 Uhi,
m der Anuslanzlel mit dem unhange an.
geordnet worden, daß die Psandlealnät
oel der ersten und zwe,ten iiellblelung nur
um oder üoer dem SchälzungSwerlh, bel der
dritten aber auch unter demselben hunan»
gegeben werden wlrd.

Dle Klcitallonsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiiclta»l vor gemachtem
Anbote eln 10perz. kadium zuhanden der
^lcuatlonstomnüssion zu erlegen har, sowie
das Schähungsprololull und der Grund-
buchsexlracl lönnen in der dicsgcrlch.llchcn
Rrglstlatur eingesehen werden.

it . l. Bezirksgericht Sittich am 9ien
Dezember 1877.

(5363—3) Nr. 11,006.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte MöMinu
wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hello von Blutsderu die cx/culive Vcr»
Weigerung der drr Bara Veroisicar vonGra-
orouz gehörigen, gerichtlich auf 705 ft.
geschätzten Huorvaliläl Exlr.» Nr. 44 der
Slmergemelnde Orabrouz bewilliget und
hiczu drei Feilbietnngs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dle LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmm zuhanden der
iiicitationslommlision zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund-
buchbexrract lönnen in der oieSgerichNlchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mütl l ing am 9ten
November 1«77.

(64—2) N l . 12.820.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird

im Nachhange zu dem Edic.e vom 6ien
September 1877, Z. 76 > 2, in der Execu-
tionssache des l. l . Sleueramles iioi.sch
(uom. des hohen l. l . Aerars) gegen An-
dreas Ule von Niederdorf Hs.>Nc. 82
M o . 149 fl. 71 kr. s. A. belannl gemacht,
daß zur ersten Realfeilbielungs-Tagsahunu
am 21 . Dezember l. I . lein Kauflustiger
erschienen ist, weshalb am

2 1 . J ä n n e r 1878
zur zweiten Feilbielungs.Tagsatzung gc>
schrillen werden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 24sten
Dezember 1877.

(33—2) Nr. 5934.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerlchtliche»

Edicte vou, 20. August 1877, Z. 5934,
wird hiemit belannt gemacht, daß zu del
in der ExecutionSsache der Ehelcute Va
lentin und Anna Pollal von Neumarll!
(durch Herrn Dr. Mencingcr) gcgen diü
Maria Ausiersic'schen Verlaß von Kraii^
bürg M o . 1900 f l . c ä. c. auf den 24stci>
Dezember 1877 angeordneten ersten Ncal'
feilbietung lein Kauflustiger erjchien un̂
sohln zur zweiten auf den

24. J ä n n e r 1878
angeordneten ê ec. Realfeilbietung geschrit»
ten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg aN>
24. Dezember 1877.

( 5 2 7 8 - 2 ) Nr. 7248."

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassmfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barthclmi
Lisec von S t . Prlinuö die excc. Verstei'
gerung der dem Johann Muhar vo»
Iclrndul gehörigen, gerichtlich auf 1234 fl>
ge>chätzten zwei Vlertelhuoen ull!) Ur>?.'
Nr. 104 und 105 3,(1 Oucrradclstclil u»l>
des Weln^artms in Telöe 8ut) Rctlf,'
Nr. 7 aä Kllngensels bewilligt nnd hlrz"
die drei FeilblelungS'Tagsützungen auf dcü

17. J ä n n e r ,
20 . F e b r u a r und
20. M ä r z 18 7 8 ,

jedesmal vormitlagö uon 10 bis Ni M ,
im AmtSgcbüudc mit dem Anhange al>̂
geordnet worden, daß die Pfandrealitiil
bei der ersten und zweiten Feilbietung n^
um oder üoer dem Vchätzungswerlh, bl>
der drltten aber auch unter dcmsclbll'
hintanuegcbcn werocn wird.

Dle ^lcilaionsbedillgllisse, worual^
insbesondere jeder Acitant vor gemachttll«
Anoole ein 10perz. Vadlum znhanoen del
LicilalioMomnujsion zu erlegrn hat, soivie
das Schätzllngoprutololl uno der Munt>'
buchöex.ract lönnen in der dlesgerichtlicycl»
Rlgl>lratur eingesehen werden.

K. t Bezirlsgencht Nasscnfuh am 18le»
November 1877.
— ^

( 5 3 1 2 - 3 ) Nr. 10,552.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwe>enom A n ^ "
Louschin von Ullata (Bezirk Loilsch'

Von dem l. l. Bezirksgerichte Großlas^
wird dem undclannr wo abwesendeil Anl^
Louschin von Ullala (Bezirk Uoltsch) Y'<'
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei diejel"
Gerichte Josef Hoöcvar von Kleinsliwlz d!<
Klage M o . 169 si. ü. W. e. 8. c ei^
gebracht, worüber die Tagsatzung auf t^

14. J ä n n e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 8 Uhr, angeordnet w^'
den ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagt
diesem Gerichte unbekannt und oersel̂
vielleicht auö den t. l. (örblanden abwesci'
ist, so hat man zu dessen Vertretung u»
auf seine Gcfahr und Kosten den Her^
Johann Oblal von Grahovo (Bezi"
loitsch), als Kurator aä ^cdum besteh

Der Geklagte wird hicvon zu dĉ
Ende verständiget, damit er allenfalls z"
rechten Zeit selbst erscheint, oder sich eil^
andern Sachwaller licslelle u.ld diese'
Gerichte namhaft mache, überhaupt ^
ordnungsmäßigen Wege einschreite U»
die zu seiner Vertheidigung erforderlich^
schriltc einleiten könne, widrigens t>n1
Rechtssache mit den, aufgestellten Kuratt
nach den Bestimmungen der Oerich^
ordnnng verhandelt werden und dem ^
llaglen, welchem es übrigens frei swi,
seine Rechlsbchclfe auch dem benannU
Kurator an die Hand zu geben, sich ^
aus einer Vn-alisäumimg cn'lstchcndcn F"
gen selbst beizumesscn haben wird. .

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz ""
10. Dezember 1877.
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(5346—3) Nr. 7232.

Zweite exec. Feilbietung.
Nachdem in der Executionssache der

l. t. Finanzprocuratur Laibach gegen Josef
Etruna von Pristavca poto. 416 ft.
30 lr. zu der mit dem Bescheide vom
14. Ollober 1877, Z. 5866, auf heute
angeordneten ersten Feilbletung der dem
letzteren gehörigen Realitäten 8ud Rectf.»
Nr. 1 und 1 ' / , ää Gut Stauden lein
Kauflustiger erschienen ist, so wird am

24. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

vormiltags um 9 Uhr, zur zweiten Feil-
bielung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 20sten
Dezember 1877.

(5279 -3 ) Nr. 7283.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Franz Fleiß
von Hine die ercc. Versteigerung der dem
Ignaz Märn von Verh gehörigen, gericht-
lich auf 1315 ft. geschätzten Realität sub
Urb.Nr. 125, Rectf. - Nr. 100 aä Herr-
schaft Nassenfuß bewilligt uud hiezu drei
Feilbietungs' Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Amlsgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäl bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werde» wird.

Die ^icilaticmobedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licltationslommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schützuugöprolotoll und der Grund
buchse. tract können in der diesgericht-
lichen Regmratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am 20sten
November 1877.

(5209-3 ) Nr. 14,435, 14,931.

Executive
Rcalttcitenvelsteigerung.

Vom l. l. ,lädl. - drleg. Vrz l r l^erMc
Rndolsswerth wird bctannt gemacht-

Es W über Ansuchen der t. l. Flnanz.
P-ocuratur (uom. dcs hohen «»erars) die
exec. Versteigerung:
il) der dem Franz Windischmann gehü»

rigen, gerichtlich auf 402 ft. 50 tr
UtschatztenRcalitat8ubRctf.-Nr.1449'
loi. 2302 aä Herrschaft Gotlschee-

b) der dem Barthclmä Zupanölö ê̂
hiilige», gerichtlich auf 8^5 ft. ge
schützten Realität 8ub Rectf.»Nl. 49/5
Grdb.-Nr. 111 aä Stadtgilt Ru>
dolföwcrth,

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
^a^satzunLen, und zwar aä «. die erste
auf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 8 7 8 ;
aä d die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet'
worden, daß die Realitäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demfelben hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
Msbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icitalionslommission zu erlegen hat, sowie
blc Schähungsprototolle uud die Grund-
Msextracte lölmen in der diesgerichl-
"Hen Registratur eingesehen werden.

Nudolfswerth am 6. November 1877.

(5208-3) Nr. 13,852,13.853,14199,14,200
bis 14,204, 14,409 und 14,410 bis 14,415.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird belannt gemacht:

(is sei über Ansuchen des l. l. Haupte
stcucrumtcs Rudolfswerlh (uom. des h, t. l.
Aerars und des Grundentlastungsfondes)
die executive Versteigeruug:

1.) der der Maria Kresov von Dolniwerch
gehörigen, gerichtlich auf 177 ft. be<
wertheten Realität sub Rctf.-Nr. 1 °/,
aä Out Stauden;

2.) der dem Martin Josef von Hereindorf
gehörigen, gerichtlich auf 1448 ft. be
werlheten Realität 8ub Urb.'Nr. 28
aä Gut Allenburg;

3.) der dem Johann Rosman von Unter-
tiefenthal gehörigen, gerichtlich auf
10 fl. gcschätzteu Realität sub Berg-
Nr. 45, Post-Nr. 111, ää Herrschaft
Hopfeubach;

4.) der dem Anton Osolnit von.Seiden-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 300 ft.
geschätzten Realität sub Urb.'Nr. 100,
toi. 310, ää Out Weiuhof;

5.) der der Ursula Sledl von Sela gchö
rigen, gerichtlich auf 20 ft. bcwcrthelen
Realität 8ub Berg-Nr. 131 liä Gut
Pnißcg;

6.) der dem Vincenz Kovacic von Dule
gehörigen, gerichtlich auf 608 st. be-
wcrtheten Realitäten 8ub Urb.-Nr. 32
und 33 u,ä Gut Feistcnberg;

7.) der dem Franz Drenil von Groß
lilawa gehörigen, gerichtlich auf
1373 si. bewerthcten Realität 8ub
Rctf.Nr. 95 aä Out Stauden;

8.) der der Ursula Poloöcr von Muha-
ber gehörigen, gerichtlich auf 1812 ft.
geschätzten Realität 8ub Rctf.-Nr.
18^3 uä Stadlgilt Rildolfswcrth;

9.) der dem Mathlas Progar von Iablan
gehörigen, gerichtlich auf 1130 ft.
geschätzten Realilüt 8ub Urb.-Nr. 222
acl Gut Weinhof;

10.) der den Mathias uud Maria Bacar
von Pechdorf gehörigen, gerichtlich
auf 1310 ft. bewenhelen Realität
8ub Rctf. 'Nr. 19 aä Spilalsgilt
Rudolfswerth;

11.) der dem Franz Poglajen in Sela bei
Unterchurn gehörigen, gerichtlich auf
100 ft. bewrvthctcn Realität 8ub
Rctf.-Nr. 82 ' / , lläHerr,chaft Ainöo;

12.) der der Agnes Bruic von Brusnice
gehörigen, gerichtlich auf 450 ft. be»
werlhelen Realität 8ub Rctf.-Nr. 74,
Urb.-Nr. 105. kä Pfarrgilt S t . Bar.
thelmä;

13.) der dem Iofef Rosman von Verh-
peö gehörigen, gerichtlich auf 1005 ft.
vewrrlhelen Realität 8ub Rclf.-Nr.
233 ää Gnt Wei'chof;

14.) der dem Michael Setula von Plem>
berg gehörigen, gerichtlich auf 773 ft.
bewerlhetcu Realität 8ubRctf.'Nr.l0,
Urb. Nr. 18, aä Strauß'sche Beneft.
ciumsgllt Pnilna;

15.) der der Klev^ar, verehel Icler, von
Selo bei Hasenberg gehörigen, ge>
richtlich auf 1085 si. geichätzten Rea<
lität 3ud Rctf..Nr.73 llä D..R.-O.«
Commenda Rudolfswerth —

bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar aä 1, 2, 3, 4
und 5 die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 8 ;
»ä 6, 7, 8, 9 und 10 die erste auf den

16 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 7 8 ;
2<i 11,12,13, 14 und 15 die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

20 M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange aogeorduel
worden, daß dieselben bei der ersten uud
zweiten ^eilbieluxg nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommilsion zu erlegen hat, sowie
die SchätzungSprotololle und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Nudolföwerth am 6. November 1877.

(4946—3) Nr. 9568.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Iosefa Setarn

von Feistriz wird die Vornahme der exec.
Feilbictung der auf 1623 ft. geschätzten
Realität des Michael Novat von Grafen»
brunn 8ud Urb.-Nr. 439 kä Grundbuch
der Herrschaft Adclsberg bewilliget, uud
werden die Tagsatzuugen auf den

18. J ä n n e r ,
22. Feb rua r und
26. M ä r z 1 8 7 8

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzuug
unter dem Schätzungswerte wird hintan-
gegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 9ten
September 1877.

(5145-3 ) Nr. 5949.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amles Lack (in Vertretung des hohen l. l.
Aerars) die exec. Versteigerung der dem
Franz Bergant von Reteile Nr. 6 gehö-
rigen, gerichtlich auf 4930 st. geschützten,
im Grundbuche kä Kirche Altlack 8ub
Urb.-Nr. 14 vorkommenden Hubrealität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
TagsatzungM, und zwar die erste aus den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. Feb rua r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
ia der Gerlchtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten ^cilbielung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unlcr demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeoer Licllant vor gemachtem
Andote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licilütionslominission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Grund»
buchseftracl können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack am 6ten
November 1877.

(2-3) Nr. 2326.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumarltl
wird belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der Maria Sa-
veränit die exec. Versteigerung der dem
Johann Savcrönit von Ncumarltl gehöri-
gen, gerichtlich auf 2120 st. geschützten, sub
Einl.'Nr. 107! uud Nr. 517 des Grund-
buches und des Bezirksgerichtes Ncumarlll
vorkommenden Realitäten bewilliget uud
htezu drei Feilbietungs-Tagsatzuugeu, und
zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ü r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatioi'slommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzullgSprolololle und die Gru»d-
buchSextracte können in der oieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am 16ten
Dezember 1877.

(5163—2) Nr. 4736.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ioria wird

bekannt gemacht, daß in der Executions»
fache des Jakob Bel,tajne von Karnice
(Cessionür des Johann Voncina von Sad-
log) gegen Andreas Cut von Lome die mit
Bescheid vom I . August 1877, Z. 3673,
angeordnet gewesene, sohin unterm 30sten
September 1877, Z. 4544, mit dem
Reassumierungsvolbehalte sistierte dritte
exec, fteilbietuug der dem Andreas 6ul ge<
hörigen, 8,6 Herrschaft Wiftvacher Grnnd-
buch 8ud Urb.-Nr. 942 in Lome vorkom-
menden Realität im Rcassumierungswege
auf den

13. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dem frühern Anhange angeordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Idr ia am 20sten
Oktober 1877.

(5275—2) Nr. 6974.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Sandaj von Nassellfuß die erec. Verstei-
gerung der dem Marl iu Kus von Cuzua-
oas gehörigen, gerichtlich auf 1089 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Klingenfels 8ud Rclf. . Nr. 172/b und
174, dann Reg.-Nr. 138 vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiezu drei Fcil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2.0. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 18 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert!?, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jedrr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadlum zuhanden oer
Licitatiollslommission zu erlegen hat. sowie
die Schätzun^sprotololle und die Grund-
buchserlracle können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgericht Nassenfuß am l5ten
November 1877.

(4940-3 ) Nr. 7689.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Raimund
Krisper (durch Dr. Mencinger) die exec.
Versteigerung des dem Franz Zevnil von
Nirii? gehörigen, gerichtlich auf 2660 si.
geschätzten, im Grundbuchc SleiN'Vigaun
8ud Urb.-Nr. 324, Einl-.Nr. 1697, und
Pfarrkirche Krainburg 8ud Urb.-3ir. 38,
Einl.-Nr. 1300 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. Februa r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Onind-
buchsextract können in der diesgcricht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgericht Krainburg am
1. November 1877.
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©ine

kinderlose Witwe
wünscht Dienstplah als ^ l r t l i Io l iHktor ln
oder NHu«1i»1torili hier oder auf dem Lande.

Näheres in F. M ü l l e r s Annoncen«
B u r e a u , (6) 3 - 3

MgmtMmer,
sehr hübsch und bequem möbliert, ist so»
gleich an einen soliden Herrn zu ver-
muthen. (74) 3—2

Deutsche Gasse Nr. 2. I . Stock.

Ein

Scilcrgcschiift,
im besten Gange, mit Spinnmaschine, ist sogleich
zu verpachten oder zu verkaufen.

Näheres bei der Eigenthümerin: Chrön-
gasse Nr. 9 neu, (79) 5—3

Täglich frische

MHlW-RlHken
(77) 6—3 in

Conditorei
(Kongrehplatz).

Auch empfehle ich dem geehrten P. T. Pu-
blikum alle Arten von Vestellnngen für Soireen,
Bälle, Hochzeiten u. s. w. ans Gefrornes, Creme.
Sulzen, Compots, feinste Bonbons und Bäckerei.

Im

Ichllitheichnen,
Maßnehmen, Zuschneiden sowie Verfertigen aller
Arten Damenkleider wird gründlich Unterricht
(5357) 4 - ^ ertheilt:

D ^ Florianigasse Nr. 1, Schmalz'sches Haus
I I . Stock, gassenseits. ' ^ l l

Schlittschuhe
mit doppelter Schraube, ohne Riemen zu be»

festigen, und ^ l « n « r ll»1lkHx bei

Eisenhandlung, Laibach, Wicnerstraße 9 neu.
(5382) 6 - 5

8vlmtt5l/!i>8
?hn« di« Vvra»unl>5 störende Medlcamenle,
ohne rol8«li l l^l»^l i«lt»u und No, uf»«l<>
run»s heilt nach tin« in nnlähligen Fällen blft»
bewährten, s»n« nsuon Nl«tl»oÄ«

UU»llr»»^2<»«^e«N<»«««^.
sowol l>l»«l» entstandene als auch noch so sehr
v«lnl t«o,, n«^tnr^»!li^«», 5»-kn<u>»ti und

Vtitglicd der meb. ßacultät,
Orb.'Nnstalt nicht mehr Havsburaergass«, sondern

A>leu. Ttadt, Tllleraasse sir. l i .
lluch H^Ulnilsjchlii.,«, Slc!ctu>en, I ° ln l ,» b<>

? r » u o n . Vleichsucht, Unfruchtbarkeit, Pollutionen,

«b.'nso, o l in» »u »oUnolll»«» edel »i> !ir«»»<,.

b r i e f l i c h d i e s e l b e N e ! ) a n d l u n g . ktrengste
Discrelic» verbürgt, u»d werden Ki e b ic a m e n < ^
alls Verlange,! sosort cin^ej^idet, (?^ 10?

401 2 J. Pserhoier,
Apotheker in Wien. Stadt. Sinaerstrasse 15, „zum oold. Reichsapfel,"
empfiehlt dcn geehrten Lesern nachstehend verzeichnete, durchweg« »ach langjährig«!'. Erfahrungen al« >

vorzüglich wirlsam anerlannt« pharmazeutisch« Specialitäten und bewährte Hausmittel. >
U N . Bei Bestellungen wirb um genaue Angabe der Ndresse und Poststation ersucht, — Außer den unten >
geuainücn sind noch viele andere Svecialitäten stets am Lager, und werde» alle Aufträge aus etwa nicht >
vorbanden« Präparate auf« schnellste und billigste besorgt, scwie Nuslünjie auf« bereitwilligste un. «
entgeltlich ertheilt, — Vclseudungen nach den Provinzen gegen Irauco.Geldsendung odel 3lachnahmc. »
— «ei auKwärügen ?lufträgcn wird siir ^a<lung im Nuichschi'.iltc n» lr. per Stii<! derichuel; be, gl0> >

sjere» Sendungen Packung zu Selbstloste». — Wieberverläuser erhalten Proviston. !

Iku8t ik t tn <Ohreneslenz)y^« Kropfbalsam, N V " . Fl»̂ !. ^
l ,1. o. W, Ticse Lsscuz erhält das Qhr jtcl^, warm ^ . , . / 5 " „ , _ l. t. priv., von P u r ! « I , vor«
und feucht und schützt es uor <irlältung und deren H V » ! l l - v 2 , l ^ l N r , lüglichcs Mit lei gegen Unrei-
Folgen, dewntt eine regelmäßige Absonderung des »igleil«» der Haut. Nr. l , ,, ^. 4 je 1 Flacon l f l.
Ohle!l,ch!»alzel>. deren Mangel «ine Hauptursache so ^ . ̂  ci>'«.. > ^ " ^ t,«!!bu^
vie.cr OhrcMetde» bUdet. Hühne raugen -P f l a j t e r chen , te. "von
^ l l l l l ' n f i ' ä n t p r - l s ' k i l ' N t 35" ^. ' ^ ^ ' " ? ^ lVedr. Lcndtner . I » Schachteln î  l . Ntücl S« l c ,
^ ^ r U l r U U l r r - ^ j ^ N z B e r n h a r d m ẑ  Z Stück , » t r .
Münchc», von den ersten nievizmifchen Äotorttaicn ^—^ ^ ? ^ - ? 7 ^ -?

Ĥ êich'̂ ê ll̂ W'Vnf̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  A ^ 5 ^ " 5 <p"ger Tropfen
schwache, AppetitloMeit, Mageulata.rh ,c. >c em- schwedische T r o p f e « ) , ^ .^ " ̂ ^ "
p.o^n und tau.e^ach dewa r̂t. . F^con T^r ^da»m,,'^.en^od^we,.^n N Mt <!3 °"r'

Amerikanische Gichtsalbe, A ' ° ^ ' " ° ^ " H ^ ^ e ^ ^ F.ac°^<)^ ^
Gliederreis!.». Isch.a«. Migräne, ncvvösem Zahnweh, Q.ial.tat. l Flasche^^st. ^ ,

^sw^^e»^e»-^^. r , Moospfianzen-Zelteln3° '̂iN?e"'.
AnatUerM-Ä/ lUNdWaNer , e'cht.uonI! b»?g. au^ezeich,,^^ Hilfsmittel gegen Husten,
G P o p p . allgemein belannt als da« beste Zahn- H " l ° r ^ , K a > ^ h , c , ^ Lcha^ tc l ^ l r . ^
Ccn'cru>crunlls,nittcl, l Flacon 1 st. 40 tr, ^ « » » « ' « » v v l l « vom Apothefer H erbabny,
^ , ^ ,^ uo^Dr Mommersbause"n" ^ V » » « VH,^ l » » an« Älpenträutern bereitete«
A u q e N c s i e N z zu7 S t ' ä " ^ Pstanzen«>!racl gegen gichl.sche. rheumatische, ve-
der E?l)»a.',' st7r"e" E ? n 7 ^ ^ 1 Flacon l st..

^neüctwerpfillffelj^^f^^ ^^te ft^tM'ttw^p^W^
W.u,dc» l Ticacl5> lr ' " ' ) " »« vor.üglichstc» uno angenehn.sten Hil,s<
Qn»dc», l ^,cg.l ." lr. - - m.ttel gegen Äerschleimung. Huste«, Heile.leil. Na-
Blutrclntgungsplllen z7fê . ^ . . ' ^^g^z . ' ^^:!?."u,'^H^'^V^vcr.
Unive,fa>pillcn g^na»»t, verdienen letzteren Namen ^ . . . . . ^>, c.«
,»it rollstcm Recht, da eö i« der That beinahe leine P u l V t r sselleN MNschWblß. ^.'.l.'«
Äraolbeit aibt, in welcher diese Plllcn mcht schon / > . , , . . " ? . , ^ " ! l ! " ) ' " " l l ' Pulver
ta>"s nd ach ihre wund«thätige W.rlung bewiesen bcse.l.gt den „udichwe.h und d-n dadurch eräugten
bat 3n den bartnäctiaslen Fällen, wo alle an° una.>geneh«cn Geruch. conseru,e,l die Äe,chuhung
deren Vle?icamenl"ve?gedenö angewendet wurde». m.d̂ >st erprobt unschadl.ch.^i S c h ^ c h t e l ^ l r . ^ .
ist durch dicse Pillen unzählige male und nach lurzer l 3 i i e i s e V « l ^ l » V vai 'Dr. G ö l i « , ein allgemein
«eit volle Genesung erfolgt, l Schachtel mit >5 Plllc.. >»^>s'»'»,^«»v^«' <,l« vorzüglich belannleö Haus'
21 tr 1 Rolle mit 6 Schachteln l sl, 5 lr., Per «uttel geae» Häuionhoidalleiden. Magensüurc, Sod«
Volt 1 N IU lr. (Weniger alö cine Nolle wird nicht brennen, Appetitlosigkeit, Verstopfung,c. l Schachtel
versendet.) , . > st- 2« lr . '/, Schachtel 8 4 ^

dc^ch^^;!l»n!Z.7Z/s?rN^O"^^^^^ Tannochinin-Pomade 1"o^W..7
> der eriana'.c Gcnciung »ach den uerschicdenarUgflcn ^ner langen «eihe von Jahren al« da« best« u.lter
W »nd schwersten Kranlheiten beda!,le«.>!eder, °er alle» Haalwuchsmitleln von «erzten und Laien an»
> nur «»»mal cincu Versuch damtt gemacht hat, cm» «sannt. 1 elegant ausgestattete große Dose !i fl

, ^ ^ ^ ^ ^ ^ - s ^ ^ Universal-NeilügungssÄI^Ij-
> < > Ä c l M U a n » u a t l ^ e ^ » d e « üblen Ein vorzügliche« Hau«mn"«l gegen alle . ^
W Geruches au« dem Munde nach dem Rauchen :c, s^ter Berdauung. als- Kopsweh, Schwindel Ma»
W l Biichse 5<> lr. gexlrampf, Sodbrennc», Hämorrhoitalleiben, Ver»

> Chinesische TM°Ms°ife,^..X M . i M M i i ^ ^ ^ ^
» was >» ^eiftn acbctc» werde» lann, nach deren Ge- " l ' » v r l , 1 U « , ' < ^ s l U > » r i ^ i Hie!" und Stichs
» brauche die Ha», sich l^il fci„cr Saniint anfühlt u'ld wunden, bösartigen Geschwüren al l« A,t auch
» eiuen lehr angenehmen Gcruch behält. Sie ist sehr allen, penodisch aufbrechende» Gcschwüven an den !

ansg! e»',g und vciiroclnct nicht, l Etücl ?N^tr^ Füßen, harlnäcligen Druscngcfchwiiren, bei den >
^.ittfps^nlnpv vor. schmerzhaften Furuulcln beim ffi!,ne,w.irm, wün-
^ M r c r p U l v e r , ^ , ^ , Hausmittel gegen den und entzündeten «rüsten, erfrorenen Mieder«,
Katarrh, Heiserleit, Ärompfhusten,c. 1 Schachtel G'chtstüssen und ähnliche» Lciden vielfach bewährt,
3> Ir. 1 Tiegel 5" lr,
Rrostbalsam 5°?2 ^ " h ° f e r . seit vielen Z a h t t ' K i t t , W ürVie'it^iele^Iähttn'a'l« !
3? . ) ' " . Jahren anerlannt als das sicherste das beste Mittel zum Kell stplomblelcu hohler Hähne I
Mittel gessc:, ^ostlcid^n aller An. wie auch gcgen berühmt. , <Ltu> 1 fl. !i0 lr. " ^ v ^
fehr veraltete W u n d e n ^ ^ i e a e l 4« „ . ^ — ^ ^ nach «orfchris. d e « " P ^

^leisckertract""« ̂  LiebilT^ch^t ^ M ? " ^ ^ ^ « . , i Schachs 4« ,r'.'
^»l.^su,l.^,«,»U^»,h^^^ , „ ^ ^^^ der Liebia» 2^bnl»nlv«r l»»«t«ll u. I l n o t u i on aller Alt

» « ^ « t « «» «<»«,»««?»,, Erasmus Virschih, Apotheker: Ios. Swoboda, >
Apotheker; Ioh. Pcrdan. Puhl ck Snpan, H. L. Wcncel, Anton Krisper, H. Lent che, >
Ioh, Nep Plautz, Schußnig ck Weber, Jakob Schober. >

Nur echt, wenn auf der Schachtel .,. kiM'or«e k c<>. steht. I
^ U s V N1i71"Nl>N ^^^ ^ " " Ankauf der gefälschten Wilhelmsdorfer Malzerlract' >
^v» .» , ^ u . t . n ^ t i . Bonbons (ohne Malzextractgehalt) in tauschend ähnlichen >
rothen Schachteln. >

^>s. I l i i t r « l - I « Hl) < I o . ^

Der große Werth des Wilhelmsdorser Malzextractes ist durch Autoritäteu ersten I
Ranges, wie Oppolzcr, Heller in Wien, Vock in Leipzig mid dnrch den in der ganzen >
medizinischen Gelehrtenwelt hochgeachteten Prof. Niemeyer in Tübingen über jeden >
Zweifel gestellt. (514,) 2 >

Die neu eröffnete

Schuh- und Csymcn-Mrik
des

Budapest, Neugasse Nr. 18,
empfiehlt:

Sticfletten aus Eberlasting oder Sammt, mit Lacklappen verzierte Stepparbeit,
zum Schnüren ' 2 fl ü0 l-

Sliefletten aus Eberlasling oder Sa,nmt, mit Lacklappen und Iugeinscch, feinst 3 f l . ^0 !'
Stiefletteü mit Gummizuq aus echtem Chagrain- oder Kalblcoer, mit gcnaaeltcn

nnd geschraubten Duppclsohlen lino Filzsuttcr, für Ncaciüuetter . . . . 3 fl, 40 tt
Comodschnhc aus Fi lz, Lcder uoer Ebevlaslinq 1 fl 90 l'
Dieselben mit eleganten Maschen und französischen Stückeln , . , , . ^ fl !>
Kindcrstieflettcn aus Eberlasling, Sammt. Leder, geilähten und auch aenaaelte»

Sohlen von 80 tr. bis . . . . 1 sl, 60 l>

Csizmen aus Kalb- oder Iuchtcnleder, mit dreifach genagelteil und geschraubten
Doppelsohlcn 8 f l . 50 lr,

Dieselben ans Russisch-Lackleder 11 f l . 50 lc
Sticflcttcn aus Chagrain» oder Gemsleder 3 f l . 50 lc
Stieflelten ans Kalb- oder Iuchtcnlcdcr, mit genaaeltcn und geschraubten Dovvel-

sohlcn ' . , . . . 3 N 80 l l
Sticfletten ans Nussisch.Lackledcr, genagelt, Schraubenarbcit, für Strapazen und

Rcgcnwcttcr ^ " 5 « f,
Sticflctten aus feinem Leder, mi t verzierten Lacklappcn. f i ir Välle Suiröcn ?c 4 fl 50 lr
Stieflctten aus Inchtcnledcr, mit Fi lz gefütter», dreifach geschraubten Doppelsoü'lcn 4 fl 80 lc
Knabcnsticflcttcn aus Chagrain-, Wichs- oder Inchtcnleder, mit genagelten D.vve l -

sohlen, Schranbcnarbcit " ^^ 2 fl 20 lc>
Knabencsizmcn aus Chagrain . Wichs- oder Iuchtenlcder. mit acnaaelten und ae» '

schraubten Doppclsohlen " " " 3 fl 80 ^

Hnnderttauscnde von Mcnschcn
°eil»„!<,> chr Ichlne« b»»r dem e!nzl, ,,„d «««in «l!I!!trc»»e»

sichersten und besten

W M ^ Es gibt nichts besseres " W U
,ur «rh«l^u^g « « « ^ ^ M » ^ ,«^ VesürXeru»«

»°« Wach «!l»,».« ^ »er «t»p,«»»^
>il« die in allen Wcltlheilcn lo bcsa»,,t j W ^ / ^ / I / ^ s i ^ x^ ' „ n» . '«»k...... „ . » »
und beriibmt gewordene, vo» med ^ l ^ / ^ U " l 5 l " ^ ^ , ^ ' . 7 ' . " " 7/' ^ ' " " " ' ' ' '
Uut°rit<iten geprüfte, mit dengln.' D^^3> > « ^ ^/>>'»..k.^. « ^ ! ' " ' ^ ' " ' ^ ">r d"l aanzen

folnen aelröute. uo» 2r l l auutt W L ^ ^ ^ l ^ 2 ^ 3 ^ ^ »c,nmmtrn ungari chen ilron
N e N a t de, Kailer »ra»i ^se??' " " '^"«"t v.m i« ^ttv.mlc>
?in WerretchVÄnin v°ä W r « W M T ^ ^ W ' " " ' '^^' ' " ' " ' "^ . abgezeichnete

Nckda-Klllnsel-Pllllllld^
>^^°-^^>^ " ° bcl regelmäßinen, Gebrauche selbst d!e lahlsten , ,UI»»>>

^ ^ ^ > Ttellen des Hanpteö voNhaarln werd^»-. nräu« W M l I W W ^
M ^ " > ""b rothe Haare belommen ciiie dunlle ^nrbe: sie

X U""t den Haarbodcn a»s eiue wunderbare Weise / ^ M ^ ^ ^ ^
WD^M. ^ « > "eseitigt iede Art uo» »ali>»pp«n1,llaun«- biu„en / ^ ^ ^ ^ R ^ M i
M W M l ^ ^ V wen,acu Tn„en vullstäudil,, uerlMet da« Ausfallen ^ ^ ^ ^ « » » U
M»»M ^ . ̂  b« H°a« ... kürzester Zelt „ä..,Mch »,,d für l.ume" / ^ ^ W M
^ ^ ^ > ^ Wire ^ " " " " " " « " " » « » Glanz, dieses is) H > W M

fl. 50 lr. Mit Postvcrsendung l s! <lN l r / ' " " ^ ' " " " " ' ^ " ' " ' ^ ^ ^ ^ ^ / / W W W V ^ W
> ^ . . ^ Wiederuerläufer erhalten ansehnliche Per«nte
Fabrll und Hailpt^cniralVeilendiin^oeput en nl>U8 ^ en 6«t»I, bei

9 0 7 dttl^t K^^lt,
Parsumeur und InHader mehrerer Piaristenga.se « r . .4. i.n eigene,

wohin alle schri ltlichen lluslräge z» richten sind und »^ Auft rat «>,«»,.,. «^«.,l>..«.. >»

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


